
Die Heldenreise
Ein Abenteuerweg 

zur eigenen Sehnsucht

Sehnsucht & Sicherheit

In jeder Frau und in jedem Mann gibt es ei­
nen Anteil, der etwas aus seinem Leben ma­
chen will, der Veränderung und Weiterent­
wicklung sucht. Und es gibt einen anderen 
Anteil, der sich selbst im Wege steht und 
lieber sabotiert, als anzupacken, um die 
Dinge zu schützen, wie sie immer schon sind 
(status quo). 
Besonders dann, wenn ein Übergang in eine 
neue Lebenssituation bevorsteht, machen 
sich diese beiden Anteile bemerkbar. Wir 
nennen diese Phase meist ,Krise’.
Wird der Konflikt zwischen Sehnsucht und 
Angst vor dem Ungelebten nicht gelöst, ist 
Lähmung, Lustlosigkeit und Unzufriedenheit 
die Folge. 
Authentische und in ihrem Sinn erfolgreiche 
Menschen haben gelernt, ihren abenteuer­
lustigen und ihren schützenden Teil zu ak­
zeptieren und zu integrieren.

Held & Dämon

Dieser menschliche Grundkonflikt spiegelt 
sich in den überall auf der Erde verbreiteten 
Heldenmythen und Zaubermärchen wider. 
Daraus hat der Schauspieler, Regisseur und 
Gestalttherapeut Paul REBILLOT einen Pro­
zess zur Persönlichkeitsentwicklung geschaf­
fen: die Heldenreise. 
Darin unterstützen wir jede/n Teilneh­
mer*in dabei, diese zwei widerstreitenden 

Persönlichkeitsanteile herauszuarbeiten, sie 
im „Held“ und im „Dämon des Widerstands“ 
zu verkörpern und sie einander gegenüber 
zu stellen.

Den inneren Konflikt austragen

Die nächste Station der Heldenreise führt 
zur Konfrontation zwischen dem Held, der 
sich entwickeln will, und dem Dämon des 
Widerstands, der uns daran hindert, weiter 
zu gehen. 

„Land der Wunder” und Belohnung

Ist diese Konfrontation zwischen dem „in­
neren Helden“ und dem „inneren Dämon“ 
durchlebt, steht der Weg ins Unbekannte of­
fen. Hier warten außergewöhnliche Erfah­
rungen, Prüfungen und die „Belohnung“ der 
Reise. Diesen „inneren Schatz“ nehmen wir 
mit nach Hause. Er kann helfen, den Weg 
mutig weiter zu gehen und diese Erfahrung 
auch anderen zur Verfügung zu stellen.

Zur Quelle der Lebensvision 
kommen

Die Heldenreise bietet die Chance, wieder 
Kontakt zu den verschütteten inneren Berei­
chen unserer Person zu bekommen, in de­
nen wir neue Ziele entdecken und unserer 
Lebensaufgabe auf die Spur kommen.
Der Weg dorthin ist nicht einfach, er erfor­
dert die aufrechte Bereitschaft, sich inten­
siv mit sich selbst und seinen inneren Wider­
ständen zu konfrontieren.
Dadurch lernen wir, den Lebensweg zielbe­
wusster und lebendiger zu gestalten. Das 
trägt auch erheblich zur Gesundheit bei.

Für wen?

Tun, was man tun soll, verändert die Welt 
nicht. Inneren Sinn zu entdecken und der ei­
genen Vision zu folgen: dazu ermuntert die 
Heldenreise. Alle, die mit diesen Zielen Re­
sonanz fühlen, werden aus diesem Training 
Nutzen ziehen. Berater*innen begleiten an­
dere in krisenhaften Übergängen.
Aktivist*innen im kulturellen, künstleri­
schen und sozialen Bereich unterstützen an­
dere dabei, ihre inneren Ressourcen und 
ihre Kreativität zu entfalten.

Am Ende des Trainings ist ein Vormittag 
Zeit für die vertiefende Reflexion des Pro­
zesses und seiner Methodenvielfalt.

Paul Rebillot 
(1931-2010) war ein berühmter 
Regisseur und Theaterdozent in 
San Francisco. Eine tiefe emoti-
onale und spirituelle Krise 
brachte ihn mit seiner Vision in 

Kontakt. Auf Grundlage dieser Erfahrung, 
seiner Ausbildung als Gestalt-Therapeut, sei-
ner Erfahrung mit heilsamen Formen von 
Theater und Joseph Campbells mythologi-
schen Studien („Ein Held mit tausend Ge-
sichtern”) entwickelte er das Heldenreise-Se-
minar und publizierte es als Buch. Der be-
rühmte Psychiater Stan Grof pries die Hel-
denreise als präzise Beschreibung der „Land-
schaft” einer „transformativen Krise”. Jahr-
zehntelang arbeitete Paul als Workshopleiter, 
Therapeut und Lehrer am kalifornischen Esa-
len-Institut und anderen Zentren in Europa.




